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Computer

Kapo 2.Bund

em

A     em

A

Bit Bit ....   
Byte .Bit Bit...
     
Byte


em

   A


Ref.:
Hab zu Haus jetzt ' nen Computer,


C

D
alles,  was  ich  will , das  tut  er,

em
sitze  tagelang  davor


C
    D

und  starre  in  den  Monitor,

G

      C

aus  ihm  schöpf ich  alle  Kraft,

D

        C   D      G

er  ist  meine  digitale  Leidenschaft.

G
      em
        C

     D



Der Tag beginnt,  was fange ich  heut an ?

G

em
C



Ich  drück  den Knopf , ich brauch  gleich  ein


D

  Programm.

em

      D

em

Tagaus, tagein , häng ich am Kabel nur,

em
        C
   D

em


ich brauche  meine  Kabelnabelschnur.
Ich  häng  im Netz,  bin  überall dabei ,
und  will ich was , dann  drück  ich  X P 3.
Schon  kommt  im Nu  die  Information.
Es  lebe die  Kommunikation.

Ref.:

Hab zu Haus jetzt.. 

Ich  bin  der Boß  und  kenne  alle   Tricks.
Ich  hack  mich durch,  im Web entgeht mir nichts.
Und  bin ich  mal  im Netz so ganz allein,
dann  zieh   ich  mir    die  eigne  Software  rein
Ist  in der Leitung  plötzlich mal   kein Stoff,
dann geht bei mir   die ganze  Power   off.
Die Tastatur   drück ich , ich armer Tor
und bin am End' so klug als wie zuvor.

Ref.:

Hab zu Haus jetzt 
Bit Bit ....   
Byte .Bit Bit...
     
Byte
Korrigier-Vampir

Kapo 2.Bund

em

In  tiefster  Nacht ,  da  find  ich  keine  Ruh.

       C
Ich  denke  nur  an  eines  immerzu.

      H7
Im  Bett wälz  ich  mich  hin und her,

      G
an  Schlaf zu denken  fällt  mir  schwer.

         dm

Jetzt  kann   ich  nicht  mehr  widersteh'n,

          am
ich muss  zu  meinem  Schreibtisch  geh'n.
E7

am



am F


Refr.:
Rotstift tanz auf dem Papier.


am



am F
Stille  meine Lust und  Gier.

dm

G
Dieses  Rot, so rot  wie Blut,

dm

G
tut  mir in der Seele  gut,

dm

F dm F dm G
tut mir ja  so guuu..........t.
Seit vielen Jahren treibt die Sucht  mich  um,
ein Wall von Heften  dicht  um  mich  herum.
Mein Dracula  im Herzen lacht,
bei diesem Tanz  um Mitternacht,
versprühe  voller Lust mein  Rot,
bei Sonnenaufgang  bin ich tot.
Refr

Am besten geht's  mir  stets  beim Abitur,
da  bin ich Tag  und  Nacht  auf meiner  Tour.
Mein Rotstift tanzt von Blatt zu Blatt
und  ich  werd  endlich  richtig satt.
In  solchen Zeiten denk ich  nur,
ach  wär'  doch immer Abitur.
E7
F
dm
G

Oh  Höllenqual, droht einmal  mir Entzug.
Bin  blattlos, blutlos,  kriege nicht genug.
Hab  ich mal keine Hefte mehr,
dann zieh ich rastlos  hin und  her.
Und  wenn ich nichts mehr finden kann,
dann pump  ich die Kollegen an.
Refr

Schon  jetzt fürcht ich mich vor der Pension.
Fehlt mir der Stoff, was hab ich dann davon.
Ich sorge vor für solche Zeiten,
schaff schon jetzt mal was bei Seiten.
Wenn ich einmal nichts mehr hab' ,steht in rot auf meinem Grab :
am
        dm      am        dm    am      E           am


In dieser Erde ruhet hier, ein alter Korrektur-Vampir.

Lehrer


C

Refr::   
Jo, mir san Lehrer,

   
mir sagen's lieber glei,

  
entweder ham mr Ferien

G7
        C


  
oder mittags frei!

    C


   Wenn ich ins Zimmer trete,



  G7


   dann stehen alle stramm

   und rufen: Guten Morning, Sir,




C

   wann fang' m'r endlich an;

   dann sag' ich einfach: schreiben




F

   Dann schreiben alle schön,




C

   und sag' ich dann mal : aufhörn!


G7

C

   Dann gibt es kein Gestöhn,


F
    C


   denn alle wollen schreiben


G7

C

   und nicht nach Hause gehn:

   Jo, mir san Lehrer ...

Wenn mittags alle schaffen,

dann geh'n wir halt spazieren,

 damit sie neidisch gaffen,

 wenn wir uns amüsieren.

 Mir tun a bissel surfen

 und au a bissel ruhen.

 Es sollt en rechter Lehrer

 halt am Mittag nix mehr tuen,

damit er bei dr Volkshochschul

no was verdiene kuen

Jo, mir san Lehrer ...

  Mir Lehrer wissen alles,

  und meistens alles besser,

  mir wissen stets wo's lang geht

  und streiten bis aufs Messer:

  für uns ist, wer was andres denkt,

  sofort ein rotes Tuch,

  und wenn er nicht gehorchen will,

  dann trifft ihn Bann und Fluch;

  mir schreiben alte Bösen

  in unser rotes Buch.

    Jo, mir san Lehrer ...

  Ja, alte müssen kuschen,

  wir sitzen an der Macht,

  weil wir das Noten-Zepter führn,

  von morgens früh um acht.

  Wenn wir es halt nicht wollen,

  daß einer etwas wird,

  dann drück' mr ihm die Sechser rein,

  des mach mr ungeniert,

  damit am Ende so an Mensch

  net au no Lehrer wird.

   Jo, mir san Lehrer ...

  En Daimler und a Wohnmobil

  des isch des Minimum,

  sonst bringsch die viele freie Zeit

  jo überhaupt net   rum.

  Drum werdet alle Lehrer,

  dann geht's euch   nicht so mies,

  zehn mal im Jahr nach Ibiza

  und no en Haufa Kies,

  es fehlt halt noch die Frühpension,

  dann wär's a Paradies.

  Jo, mir san Lehrer ...

Liebesschmerz im Mischwald

Kapo 1. Bund

D
G

D


Lange Zeit steh' ich schon hier ,

G

D

 bin ein alter Baum.

D
  G

  D

Und mein Herz ist stets bei dir.

G

   D

Wünsche bleiben Traum.

G


        D


Kannt' dich als kleine Pflanze , zart und schmal,

A

Gab dir Schutz und Nähe ,

em

G

D
A

damals noch ein Kind , es war einmal.

D

A

Du, du , du mir so nah,


G

  D


doch es trennt für immer uns Natur.

D


A

Gerne würd' ich zu dir geh'n,


G

     D

doch das bleibt ein Gedanke nur.

G

em

Selten können wir uns spür'n,

D

   G

wenn sich Zweige leicht berühr'n.

A

G

Nur die Schatten werden manchmal eins.

Bal schon warst du groß und schön,

Wind strich durch dein Haar.

Sah im Sonnenlicht dich steh'n,

du warst wunderbar.

Die knorrig alte Rinde war nur Schein.

Ein Zittern in den Blättern,

und mein Eichenherz es wurde dein.

G

Und deine Nadeln funkeln

D

im Mondlicht immerzu.

G

Es ist um uns geschehen,

A

vorbei die Waldesruh'.

G

A

Der saure Regen hat dich leicht entstellt,

E


A7

doch für mich bist du die schönste Tanne

 dieser Welt.

Alles geb' ich für dich hin,

dankbar ohne Reu',

jedes Jahr ein neuer Ring,

Zeichen meiner Treu'.

Vielleicht tief in der Erde kann's möglich sein,

dass wir uns einmal finden,

meine Wurzeln würden einmal dein.

Du, du , du mir so nah,...

Ego

a cappella

Zu mir nur zieht's mich hin,

weil ich so super bin.
Ja die Gedanken kreisen,


sind immerzu auf Reisen.
Vom Ich zum Du  und Du bist Ich.
Oh Du mein Ich ,
ich liebe Dich,
was wär ich denn  bloß ohne mich
am


dm

Ich bin so schön ,
ich bin so toll

G


am


ich find mich einfach wundervoll.

am


dm
Und alle Frauen stehn auf mich,

G

       am



ich bin unwiderstehelich.

         F


G
An jedem Finger hab' ich sieben,

 E7
ich könnt' mich glatt in mich verlieben.
Hab keine Rast, hab keine Ruh,

ich sprüh vor Leben immerzu.
Und keine Fete laß ich aus.



Ich lebe gern in Saus und Braus.
Denn meine tolle Rolex-Uhr
zeigt immer schöne Stunden nur.
Und bin ich einmal kurz allein,

denk ich sofort das muss nicht sein.
Ich steig in meinen GTI




und fahre schnell zu Anneli.
Doch Anneli ist nicht zu Haus,
so fahr ich halt zu Erna raus.
Bei jeder Fete , voller Hast



bin ich ein gern gesehner Gast.
Small talk bei einem Gläschen Sekt,


weil mir was andres gar nicht schmeckt.
Und jeder sagt zu mir Mensch echt,
was bist du für ein toller Hecht.

Und ist das Wetter halbwegs nett,


steig ich in einen Düsen Jet.
Und jette kurz auf die Bahamas, 


nehm einen Longdrink mit Ananas.
Am Nachmittag  im Swimming-Pool,
das find ich einfach tierisch cool.
Ich halte mich seit Jahren jung


mit Plasma- Zellerneuerung.
Ich bleibe jung ,alt werd ich nie,


s'gibt ja noch Plastikchirurgie.
Fühl mich ein bißchen nur gerafft,
zweimal im Jahr werd ich gestrafft. 

Ich bin so schön ,
ich bin so toll,...

Volksfescht



am


Refr.:
Liebe Leit,liebe Leit,


F


bald isch wieder Volksfestzeit,

G
Liebe Leit,liebe Leit,

am


bald isch es soweit.
am

Uff de Wase nab in's Zelt,


F


dort isch Stimmung , unser Welt

G
isch des und zum Rumtata


E


kippe mir die Hofbräu na ,

dm
jo mir leere Krug um Krug

 E7    kriege niemols g'nug.
Liebe Leit ...

Sekt un Selters kann'sch vergesese

bisch erscht mol im Festzelt g'sesse .
Do kann'sch ohne Ende saufe


nebeher a bissle raufe.
Alles  nach dem Slogan:



Keine Macht den Drogen.
Liebe Leit ...
Noch sechs Maß so in zwei Stunde



dät oim was zum Esse munde
Göckele kann'sch guet vertrage



so als Grundlag für de Mage.
Saufe mir in oinem fort
brechet mir am End 
no de Rekord beim Volksfest-Umsatz
den zur Zeit die Münchner hend.
Liebe Leit ...
Mit dr Zeit druckt jedes Maß



inne ziemlich stark uff d'Blas.
Dieses G'fühl wird jeder kenne


ja do muss mr dauernd renne.

Und es schifft dr stärkste Ma



mehr als daß er saufe ka.

Liebe Leit ...

Wenn mr an den Punkt gelange


no wird's Zeit zum endlich gange.
Wacklig komme mir daher,


s'Laufe fällt jetzt etwas schwer.
doch des hem mr scho - hick-


bedacht daß's mit em Laufe klemmt.
Drum simmer au wie jedesmo


mit em eigne Auto do.
Liebe Leit ...

Oh Berge, oh Täler

c
         am



Oh Berge, oh Täler, 

       F


G


zu euch ,da zieht's  mich hin

C

am

Die Sonne, sie leuchtet,


D
      G


 und tausend Gipfel glüh'n.

          F

G


Die Luft ist so klar, 

         am

F

das Licht ist so hell.


G
      F


Hoch droben unterm Felsen , 

          C         G           C

da sprudelt kühl ein Quell.

holaladihü...

        em

G


Die Gemse, sie klettert, 

      D

  A


wie üblich unterm Sessellift,

        em

     G

und findet, welche Freude,

        D

A

von Piz Buin nen Lippenstift.

        G   

D

Sie klettert voll Wonne

        em  

hinauf bis fast  zum ew'gen Schnee.

           D

       F

Dort droben , wo es stürmt,


      G


   D  em

sind spröde Gemsenlippen jetzt passe.

holaladihü... 
D  em

Der Adler, der stolze,

mit lahmen Flügeln sitzt im Horst.

Er kreist heut nur im Sitzen,

trank ziemlich einen übern Dorst.

Was er da jüngst erbeutet,

an jenem Felsenknick,

die vielen klaren Fläschchen,

die trüben seinen Adlerblick.

holaladihü...

Das Murmeltier, was murmelt's hier,

hat sich in seinem Bau verklemmt.

Es geht nicht vor, geht nicht zurück, 

weil irgendwas am Rücken klemmt.

Dabei war es so pfiffig 

und stolz in seinen Bau gerannt,

als es vor ein paar Tagen

den poppig pinken Rucksack fand.

holaladihü...

Der Steinbock, der alte,

er hat schon lang auf nichts mehr Bock.

Er hört Musik vom Gipfel her,

es dröhnen Schwaden Pop und Rock.

's gibt heuer keinen Nachwuchs,

was einen Steinbock mächtig stört.

Was das denn wohl für Pillen war'n,

die er mit der Frau Bock verzehrt.

holaladihü...

Oh Berge, oh Täler,... 

Ja wenn die Sonne erwacht in den Bergen,

ja dann möcht ich so gerne bei dir sein.

Komm her zu mir

Kapo 2.Bund

am

n meiner Hand so winzig klei,

 jetzt isch se uff de Welt.

Fascht wie en kleine Vogel , 

der us em Nescht raus fällt.

dm

Ihr'n Schnabel sperrt se rießig uff

und brüllt aus Leibeskraft.

am

Des kleine Menschle, nur no Schrei, 

se spürt jetzt hot se's g'schafft.

C


F

C

Komm her zu mir , ganz nah , i will de spüre.

        F

    C


Dir zeige wie  des Lebe goht  ,

          dm
         G

es mindeschtens probiere.

I heb des kleine Päckle so , 

die Finger sieht mr kaum.

Doch ihre Füß  scho riesegroß, 

die streckt se in de Raum.

Mit dene strampelt se grad so , 

als kennt se's kaum erwarte,

will voller Kraft , no unbeschwert, 

in's neue Lebe starte.

Komm her zu mir , ganz nah ...

I guck se a, sie blinzelt her. 

Was kann i ihr äll's gebe ?

Wie lacht se mol , wie weint se mol,

 wird se wohl mol lebe ?

Wie klingt ihr Stimm, was denkt se mol ,

 wie wird ihr Temp'rament ?

Ganz z'friede liegt se uff meim Arm , 

des reicht ihr im Moment.

Komm her zu mir , ganz nah , ...

dr Zahnarzt

G

Mein Freund des isch  en Zahnarzt,


F

 der fährt en BMW

G

mit  so me  Achtzylinder


      F

 fährt sich's eifach schee.

D

Die link Spur uff de Autobahn 

         G


isch für ihn reserviert,

            D

weil's so me rechte Zahnarzt

          G



doch stets pressiert.

D

So'n Zahnarzt der muess  bohre,

A 


des weiß doch jedes Kind.

A

Der bohrt von morgens  früh bis spät ,

D

damit die Kasse stimmt.
G D E A 

Do neulich an der Tankstell 



hot er  saudumm guckt.

Sein Achtzylinder macht ihn arm,



weil der a Menge schluckt.

Die Spritpreis  sin a Sauerei , 



wo  komm mr  denn do na .

Do wird de beschte  Zahnarzt



en arme Ma.

So'n Zahnarzt der muess  bohre, 



des weiß doch jedes Kind.

Jetzt muess er plötzlich noch mehr bohre,


dass die Kasse stimmt.

Der Zahnarzt bohrt schon ganz verbohrt

und sgt dann bitte spülen.

Damit der Bohrer nicht verschmort,

muss er den Bohrer kühlen.

Denn wenn er nicht den Bohrer kühlt, 

dann geht der Bohrer he.

Nur einen Bohrer täglich 

erlaubt ihm das Budget.

So'n Zahnarzt der muess  bohre, 



des weiß doch jedes Kind.

Der bohrt fast bis der Bohrer glüht,

damit die Kasse stimmt.

Tagtäglich in die Praxis , 



mit  zweihundert  P S,

Der Spritpreis immer höher,



des macht  en Stress. 

Des bissle Geld ,was er verdient, 


er denkt daran mit Graus.

Des blost sein BMW




zum Auspuff naus.

So bohrt er immer tiefer,



von früh bis spät ,

und träumt davo , 

dass er mol Erdöl  finde tät

So'n Zahnarzt der muess  bohre, 



des weiß doch jedes Kind.

Jetzt muess er plötzlich noch mehr bohre,


dass die Kasse stimmt.

In dr Mitlife-Krise

em


C

Er sitzt dr'Hoim
mit dr Luise.

    D


     em
I glaub er isch scho in de Midlifekrise.

     em


    C
Hot d'Fernbedienung  in dr Hand.

       D


em
Dreißig Programm, des raubt Verstand.

        G



D
Und wenn er noch em fünfte Woze immer no net 

pennt,


        C



D
no kann's passiere, daß er bim Senniere ziemlich sich 

verrennt.

Des G'fühl des wird er nimmer los,


G

 daß s'Lebe ihn betriegt.

        D

    am
A große Schlanke hot er welle, 

C
          D            em

a kleine Dicke hot er kriegt.

Sein Traum des war  mol Ingenieur.
Als Ingenieur, 
do machsch was her.
Nur mit Krawatt
ging's in's Büro.
Als Ingenieur
do g'hört sich's so.
Stattdesse schafft er mittlerweil bim Aldi in de Filial
und räumt de ganze Dag die neue Karto in's Regal.
Des G'fühl des wird er nimmer los, ...
Er dät so gern
Mercedes fahre
doch dazu müeßt er fuchzig Johr no spare.
Er goht uff d'Bank zwecks em Kredit. 

Mit seim Gehalt
do kriegt er'n nit.
Un sieht er so die Daimler mit de fette Schlappe druff,
no stoßt's ihm im gebrauchte Golf ganz sauer immer uff.
Des G'fühl des wird er nimmer los, ...
Er sitzt dr'Hoim 
mit dr Luise.
I glaub er isch scho  in de Midlifekrise.
Dreißig Programm , s'Bier uff en Tisch,
sieht's Lebe wie's em Fernseh isch.
Noch Mitternacht legt er sich dann in's Ehebett frustriert
neb sei Luise, wundert sich , daß er scho lang do nix meh spürt.
Des G'fühl des wird er nimmer los...

Kappelberg

E

   Heut' mache ich mein größtes Werk,

   heut geh i' auf den Kappelberg.


A

   Heut' steig' ich in die Nordwand ein.


E

   Am Abend geh' i 'wieder heim.


H7

   Oh Kappelberg mein größter Schmerz,


E
          A      
E

   du liegst mir ja so schwer im Herz!

   Fahr' ich des morgens zum FSG,

   duet mir mei Herz so schrecklich weh.

   Und wenn i' dann den Berg so seh,

   vom Fenster raus in der  11e

   Oh Kappelberg ...

   Am Kappelgletscher mach ich Halt.

   Da wird's mir plötzlich sakrisch kalt.

   Dann spring ich flugs mit aller Wucht,

   sonst haut's mich in die Kappi-Schlucht.

   Oh Kappelberg ...

   Da plötzlich bricht die Nacht herein,

   und ich h„ng in der Wand allein.

   Da denk ich an mein FSG,

   ob ich es jemals wieder seh.

   Oh Kappelberg ...

   Die Sonn'weckt mich am nächsten Morgen.

   Da spür' i' scho' mei' alte Sorgen.

   Heut' muss es endlich mir gelingen,

   den Kappelgipfel zu bezwingen.

   Oh Kappelberg ...

   Am Mittag bin ich endlich oben,

   den Rucksack hot's mir ganz verschoben.

   Die Schillerflagge vom FSG,

   die hau' i' rein in Eis und Schnee.

   Oh Kappelberg   ...

   1 denk', i' bin d'r Erscht' heroben.

   Und will mi' g'rad scho' selber loben.

   Do treff' i' doch - mi trifft dr Schlag -

   s' halb' FSG beim Wandertag.

  Oh Kappelberg   ...

Hormone

C G D G    C G D em

Ah...
   Ah...

em


A7

Immer rein mit den Hormonen,


em

       A7

warum sollten wir uns den schonen.

G
   D
   G            

Denn das gibt uns Kraft und Lust


D  
Dsus
        D

und  strafft , die abgeschlaffte Brust.

C G D G    C G D G


Ah...
   Ah...

G


        C

Wenn schon das Schwein Hormone frisst,

          D


G


weil es fürs Schwein so nützlich ist.

G


    C

Denn pralles Fleisch und straffe Haut


D
     G


wird damit prächtig aufgebaut.

      C

       G

So muss das auch für uns was sein,

        C

         G

wir haun uns die Hormone rein 

            am

        D

und glänzen rosa wie ein Schwein.

Ah...
Ah...

Was so in unsern Kreisen zählt,

das ist ein Körper , der gestählt.

Ganz ohne Schweiß, ganz ohne Qual,

man nimmt die Pillen ein oral.

Dann wird sogar sua Kunz und Hinz

rein hormonell in der Provinz

ein durchgestylter Märchenprinz.

Ah...
Ah...

Weil jeder stetig doch vergreist,

schluckt man Hormone für den Geist.

Wer Präparate kombiniert,

wird schnell zum Traumziel hingeführt:

So hübsch wie Fräulein Schiffer sein,

so klug sein , wie Herr Kohl.

Schluck's runter. Sehr zum Wohl !

Ah...
Ah...

Gespritzt , geschluckt, gemixt und pur,

oh siehe Wunder der Natur.

Die Zahl der Brüste nicht mehr zwei,

so oft man zählt, man kommt auf drei.

Ist das nicht ein Entzücken,

die Dritte sitzt am Rücken

und stört nicht mal beim Bücken.

Ah...
Ah...


